
Bundesverfassungsgericht: Das Urheberrecht bestimmt das 
Zweitveröffentlichungsrecht

Rechte und Pflichten von wissenschaft-
lichen Hochschul-Beschäftigten in 
Verbindung mit dem Zweitveröffentli-
chungsrecht unterliegen einzig und al-
lein dem Urheberrecht und nicht dem 
Hochschulrecht. Das hat der Zweite 
Senat des Bundesverfassungsgerichts 
in einem Mehrheitsbeschluss (6:2) 
entschieden (Beschluss vom 24. März 
2026 - Az. 2 BvL 3/18).

Damit erklärten die Karlsruher Richter 
zugleich die Regelung über eine soge-
nannte Zweitveröffentlichungspflicht 
in § 44 Abs. 6 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg 
(LHG BW) für mit dem Grundgesetz 
unvereinbar und nichtig.

Gegenstand von § 44 Abs. 6 LHG BW 
ist unter anderem eine Ermächtigung 
der Hochschulen, die Angehörigen ihres 
wissenschaftlichen Personals durch Sat-
zung zu verpflichten, ihr Recht auf nicht-
kommerzielle Zweitveröffentlichung 
von wissenschaftlichen Beiträgen wahr-
zunehmen, die im Zuge der Erfüllung 
von Dienstaufgaben entstanden sind. In 
einem Verfahren gegen eine solche Sat-
zung hat der Verwaltungsgerichtshof 
des Landes Baden-Württemberg dem 
Bundesverfassungsgericht die Frage zur 
Entscheidung vorgelegt, ob § 44 Abs. 6 
LHG BW gegen Art. 71, Art. 73 Abs. 1 
Nr. 9 Grundgesetz (GG) verstößt.

Ausschlaggebend für die Entscheidung 
der Verfassungsrichter ist, dass dem 
Land Baden-Württemberg die Ge-
setzgebungskompetenz für den Erlass 
von §  44 Abs.  6 LHG  BW fehlt, weil 
es sich um eine Regelung auf dem Ge-

biet des Urheberrechts im Sinne der 
ausschließlichen Gesetzgebungskom-
petenz des Bundes nach Art. 73 Abs. 1 
Nr. 9 GG handelt.

Satzung der Uni Konstanz hat den 
Prozess ausgelöst

Das Urheberrechtsgesetz des Bundes 
regelt seit dem 1. Januar 2014 in § 38 
Abs. 4 ein sogenanntes Zweitveröffent-
lichungsrecht der Urheber wissenschaft-
licher Beiträge, die im Rahmen einer 
mindestens zur Hälfte mit öffentlichen 
Mitteln geförderten Forschungstätigkeit 
entstanden und in einer periodisch min-
destens zweimal jährlich erscheinenden 
Sammlung erschienen sind. Danach hat 
der Urheber, auch wenn er dem Verleger 
oder Herausgeber ein ausschließliches 
Nutzungsrecht eingeräumt hat, das 
Recht, seinen Beitrag nach Ablauf von 
zwölf Monaten seit der Erstveröffentli-
chung zu nicht gewerblichen Zwecken 
in der Manuskriptversion öffentlich zu-
gänglich zu machen.

Zum 1.  April 2014 wurde in Baden-
Württemberg durch das Dritte Hoch-
schulrechtsänderungsgesetz in §  44 
Abs.  6 LHG  BW eine Bestimmung 
über eine sogenannte Zweitveröffent-
lichungspflicht aufgenommen. Rege-
lungsgegenstand der Vorschrift ist eine 
Ermächtigung der Hochschulen, die 
Angehörigen ihres wissenschaftlichen 
Personals durch Satzung zu verpflich-
ten, ihr Recht auf nichtkommerzielle 
Zweitveröffentlichung in Bezug auf 
im Rahmen der Dienstaufgaben ent-
standene wissenschaftliche Beiträge 
wahrzunehmen (Satz 1), Ausnahmen 
von dieser Verpflichtung zu regeln (Satz 
2) und für die Erfüllung der Pflicht ein 
bestimmtes Repositorium vorzugeben 
(Satz 3).

Gegenstand des Ausgangsverfahrens 
ist eine auf § 44 Abs. 6 LHG BW be-
ruhende Satzung der Universität 
Konstanz. Die Antragsteller des Aus-
gangsverfahrens haben diese Satzung 
vor dem Verwaltungsgerichtshof des 
Landes Baden-Württemberg angegrif-
fen und im Wesentlichen vorgetragen, 
dass das Land insoweit keine Gesetzge-
bungskompetenz habe, weil es sich um 
eine Regelung auf dem Gebiet des Ur-
heberrechts im Sinne von Art. 73 Abs. 1 
Nr. 9 GG handele.

Der Verwaltungsgerichtshof hat das 
Verfahren ausgesetzt und dem Bun-
desverfassungsgericht die Frage zur 
Entscheidung vorgelegt, ob § 44 Abs. 6 
LHG  BW in der Fassung des Dritten 
Hochschulrechtsänderungsgesetzes ge-
gen Art.  71, Art.  73 Abs.  1 Nr.  9 GG 
verstößt. (ps)
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Der Zweite Senat des Bundesverfas-
sungsgerichts hat entschieden, dass 
das Urheberecht auf das Zweitveröf-
fentlichungsrecht anzuwenden ist.
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Diese Woche: 6 Titel
D
Dental Marketing Heroes
H
Healthcare Marketing Heroes
Healthcare-Marketing-Köpfe

L
Länger Leben
Lust auf langes Leben
P
Public Marketing Heroes

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Länger Leben
Lust auf langes Leben

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Weiland Verlag GmbH, 
Gronauweg 39 b, 48161 Münster

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Healthcare-Marketing-Köpfe
Healthcare Marketing Heroes
Dental Marketing Heroes
Public Marketing Heroes

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, 
Abwandlungen und Schriftarten für Druckerzeugnisse,  Software-Erzeug-
nisse, Hörfunk, Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, 
elektronische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD-
ROM, CD-i, Offline- und Online-Dienste und sonstige Online-Medien.

New Business Verlag GmbH & Co. KG, 
Nebendahlstraße 16, 22041 Hamburg
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